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Für Bürgermeister Seitz eine Bestätigung daftir, dass der Weg
richtig war, den Gemeinde und Lindenschule vor einigen Jahren
gemeinsam eingeschlagen haben. ,,Als wir im Hort wegen der
hohen Nachfrage nach Befeuung an unsere räumlichen Kapazi-
tätsgrenzen gelangt shd, haben wir mit der Schule gemeinsam
ein Konzept entwickelt, das auch die Nutzung von Klassen-
räumen einbezieht. Irtztlich sind es ja die selben Kinder, um die
sich Schule und Hort ktimmerrt".
Um eine ganztägige Beffeuung von Schulkindem anbieten zu
können. die den Bedürfnissen von Eltem und Kindem ir vollem
Umfang gerecht wtd, ist auch in Zukunft von den Kommunen
und Schulträgem weiteres Engagement gefordert. ,,Die Mittel,
die das Land im Rahmen seines Programms Ganztagsschulen zur
Verfügung stellt, reichen da allein nicht aus", stellt Horst Böhmer
fest. Daher hat sein Kollege Peter Rill in einem weiteren Work-
shop im Rahmen der Fachtagung auch über die Finanzierung von
ganztägigen Beheuungsangeboten gesprochen. Der Workshop
trus den Titel: ..Wer soll das bezahlen?"

Sch u | ü bergreifende AGs
bewähren sich

Ar einem Nachmittag in der Woche nimmt Manuel aus der Klas-
se 4d der Lindenschule regelmißig an der Arbeitsgemeinschaft
,.Forschen und Experimentieren" in der Weingafienschule teil
und trifft dabei auf Fünftklässler der Weinsartenschule. denen die
Teilnahme eben lall: '  angeboten u urde. Manuel gefti l l l  e\ sehr gut
in der von der lrhrerin Claudia Kommann geleiteten AG: ,,Wir
haben hier viel Material, um im Labor zu experimentieren und
lemen Naturwissenschaft kennen '.

Seit Beginn des laufbnden Schuljahres gibt es die schulübergrei-
fende Kooperation in Kdftel: Es gibt mehrere Arbeitsgemein-
schaften, die von Lindenschülem wie Weingafienschülem be-
sucht werden. Da wird nicht nur gemeinsam geforscht, sondem
auch getöpfert sowie Handball oder Volleyball gespielt. Eine
,,Trommel-AG" zlihlt ebenfalls zu dem Angebot für Mert- und
Fünfddässler, das von beiden Seiten gerne angenommel wird.
,,Es läuft sehr gut", stellt die Leiterin der Weingartenschule, Silvia
Schmidt. fest. ..Die Grundschüler verlieren auf diese Weise ihre
Scheu vor der weiterffihrenden Schule sowie ihren neuen zukünf-
tigen Lefuern und Mitschülem", so Schmidt. ,,Sie gewöhren sich
ein und lernen einander ganz ungezwungen kennen."
Ekin aus der 4a der Lindenschule empfindet das auch so. Sie freut
sich, dass sie in einer AG mit einem Frcund, der schon in die fünf-
te Klasse der Weingartenschule geht, zusammen sein kam. Und
ihr Mitschüler Roberto ergänzt: ,,Man erftihrt von den Weingar-
tenschülem, was einen in der fünften Klasse erwartet. Ich fteue
mich schon auf meine neue Schule!" Die Arbeitsgemeinschaften
sind Bestandteil des,,Machmittag-Progmmms" der Weingarten-
schule. Für das kommende Schuljahr ist geplant, die Zusammen-
arbeit zwischen den beiden Nachbarschulen nicht nur fortzufüh-
ren, sondem auch auszubauen, das Ac-Angebot zu erweitem und
auch für andere Klassenstufen zu öffnen.

htrt|e (lud1l--i Jes LfiTe: iles Laeclhen\erens l\rnel unrer Be-
seis - ebenso die des Orchesters: \4iederhok $ude diese Leis-
tung bei einem weiteren Chorsatz aus dem Oratorium: .,Vollendet
ist das große Werk".
Das Konzert machte wieder einmal deutlich. wie in Gottes Welt
Altes und Neues zusammenpasst und die Welt der Musik Sprach-
barrieren abbaut. Die Worte des wohlbekannten Lieds ,,What a
wonderful world" in der unnachahmlichen Interyretation von
Louis Armsbong ,,...ich sehe Freunde, die sich die Hand reichen
und sagen: Ich liebe dich...." passten wundervoll in das von Al-
dreas Winckler zusammengestellte Programrn - hier als Chor-
stück und nattirlich mit Orchester- und Bandbegleitung zu hören.
Der Chor. das Orchester und die Band des Caecilienvereins Krif-
tel bildeten eine spürbare Einleit und alle ließen sich von ihrem
Di genten inspirieren. Viel Applaus war der Lohn fft alle Mit-
wirkenden, wofür es als Dank noch drei Zugaben gab, bevor sich
viele vor der Kirche bei einem Glas Wein oder Sekt mit den Be-
teilisten unterhielten.
Es glbt weiterhin viel gute Musik in Kriftel zu hören: Am kom-
menden Samstag in der Evangelischen Auferstehungskirche, im
Juli in der Schwarzbachhalle und natürlich wieder im zweiten
Halbjatu 2013. Das hogramm des Musikforums liegt für Sie
bereit! Cqrola Dettmqr

Andress Winkler (rechts, am Dirigentenpult) leitete ein erneutes
Nu:htkonzert in der katholischen Kbche St. Vitus in Kriftel.

Bürgerservice
am Dienstagnachmittag zu

Am kommenden Dienstag, 2. Juli, veranstaltet der Personal-
rat der Gemeindeverwaltung für die Mitaöeiterinnen und
Mitarbeiter einen Personalausflug. Aus diesem Grund ist
der Bürgerseryice im Rathaus an diesem Tag lediglich bis
l lUhrgeöf fnet .
Noch eine Einschränkung: Wegen einer Mitarbeiterschulung
bleiben die Türen am kommenden Dornerstag, 4. Juli, aus-
nahmsweise bis 14 Uhr zu.Ansonsten erinnert die Gemeinde
noch einmal an die neuen regulären Öffnungszeiten. die seit
einer Woche gelter: Montag, Mittwoch und Freitag ist der
Bürgerservice von 8 bis 14 UhI geöffnet, Dienstag und
Donnerstag von 8 bis l8 [Ihr.

ul
H
D
SC

2 ,

at
ZL

SE

I
BI

D
m
K
na

EI
dr
I

BI
te
St
in
G
de

b(
tu

SU
tll
K

m

D
H

te
la
Ei
\t
AL
,, i
M
G

D
de


